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an einer schneebefreiten Stelle aufgestellt und zum Schütze gegen
Raubzeug1 mit einem kleinen Zaun aus Stacheldraht umgeben.
Sonst wird er auf einem 1V4 Meter hohen Pflocke mit Holzkrouz
befestigt. Preis per Stück ohne Pflock und Holzkreuz 4 K.

(Kortsetziuifi fulfil.)

Drei neue Arten der Kärntner Käferfauna.
V o n T h e o d o r V r o s s i> n .

Trrchus (Anophlhalmus) Marine n. sp.
Das Tier steht dem A. Mrius Sturm aus den Grotten

von Oberkrain am nächsten und unterscheidet sieh von
demselben durch grössere, robustere und flachere Körper-
form, dunklere Färbung, kräftigere Fühler, breiteren, an
den Seiten mehr gerundeten, kahlen Halsschild, viel spiir-
lichere und kürzere, hinfällige Behaarung der Flügeldecken,
das konstante Vorbanden sein von vier borstentragenden
Punkten auf dem dritten Streifen derselben und durch
die Bildung der Deckenspitze. Die neue Art lebt in Egger-
loche beim Warmbade Villach, einer kleinen Höhle des
Dobratschgebietes, vorzüglich unter moderndem Holze und
wurde bisher in sieben Exemplaren gesammelt.

Mec/nrtltnts Prosseni n. sp.
Die kleinste Art der Gattung, durch Färbung der

Fühler und Bildung des TTalsschildes dein M. depresses
Payk. am nächsten stehend, von demselben aber durch die
geringere Grosse, die nach hinten stark erweiterten, viel
flacheren und etwas kürzeren Flügeldecken, die Wölbung
des Kopfes, die viel schwächer eingedrückten Seiten des
Halsschildes und durch die im allgemeinen etwas dichtere
Punktierung des Körpers sicher spezifisch verschieden.

Zwei Stücke dieser neuen Art fing Herr Schatzmayr,
Villach, im Teufelsgraben bei Villach.

Tyrus Tillyi n. sp.
Von seinen Verwandten T. mitcroiiahis Panz. vor

allem durch die rötlichgelbbranne Färbung, sowie durch
feinere Behaarung des Körpers, die zwei im vorderen
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Drittel dos Tlalsschildos befindliehen Punklgriibehon, die
el WHS undeutlicheren Schulterbeulen, die stärkere Punk-
tierung des ganzen Körpers und durch den du; Spitze des
Fältehens im der Basis des erst on Dorsalsegmentes begren-
zenden Eindruck verschieden.

Das Tier wurde am Kusse des Mitlagskogols bei Itüt-
niIx unrer der Rinde eines alten Fichtenbaunies in einein
weiblichen Stücke in (iescllschalf von l<\>nitic<i fitlit/monit
von Herrn Schatzmavr entdeckl.

Die drei neuen Arten sind in der Munebener kolooplero-
logischen Zeitschrift, Band II, pag. 210, beschrieben.

Ucber Island zum Nordpol.
Vortrag, {jphfiHon im ,,K:itui'liistorischi'ii LnndesniiiKiiuii." in Klngcnfurt von

Major lOrnst. v. K i i; H o w c t t i' r.

Unbpliindort durch die Verhältnisse von Zeit und Raum
können wir uns auf den Klügeln der Phantasie unmittelbar nach
dem Nordpol versetzen und Jonen Naturgewalten hohnsprechen,
deren heldenhafter Bekämpfung sich jene .Männer unterziehen,
die dem gleichen Ziele wie wir, jedoch auf realem Wege, zu-
slrehen. Hs sei mir aber gestattet, während der Xordfahrt an der
Schwelle der Kiswüste kurze Rast zu halten und, alter Vorliehe
folgend, zunächst jenen Fleck Krde zu betreten, auf welchem
der (ironzknnipf gegen die Todosherrschnft des Eises am wilde-
sten wogt.

Eine wohlwollende und geduldige Zuhörerschaft folgte mir
im Vorjahre zweimal nach Island, jenem interessanten Eilande,
dessen Bewohner uns die herrlichen Götter- und Heldensagen
unserer Voreltern als kostbares Vermächtnis in der ältesten Form
überliefert haben.

.Die Tnsel, aufgebaut aus Fels und Firn, streckt zwei Spitzen
gegen "Norden, die hoch aufragend jenen Ring berühren, der als
nördlicher Polarkreis die ideelle Abgrenzung bildet zwischen der
Region der unbeschränkten Herrschaft, des Eises und jener Zone,
die sich noch des belebenden Hauches der lauen Lüfte des Südens
erfreut.
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